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Infoveranstaltung 

Horizont 2020 

23.09.2014 

Horizont 2020 - Sprungbrett für Innovationen in 
und mit Europa 
 
Kleine und mittelständische Unternehmen können 
starten! 
 
Dienstag, 23. September 2014, 15:00 - 18:00 Uhr 
Industrie und Handelskammer zu Köln 
Unter Sachsenhausen 10 - 26, 50667 Köln 
 
Horizont 2020 ist das Rahmenprogramm der Europäi-
schen Union für Forschung und Innovation. Als 
Förderprogramm zielt es darauf ab, EU-weit eine 
wissens- und innovationsgestützte Gesellschaft 
und eine wettbewerbsfähige Wirtschaft aufzubauen 
sowie gleichzeitig zu einer nachhaltigen Entwick-
lung beizutragen. Dafür sind in den Jahren 2014 - 
2020 rund 80 Milliarden Euro im EU-Haushalt vor-
gesehen. 
Die Chancen, gerade für kleine und mittelständi-
sche Unternehmen, auf eine Förderung von Innova-
tionsprojekten sind mit dem neuen EU-Programm 
Horizont 2020 gestiegen! 

Weitere Informationen zur Agenda und Anmeldung finden Sie im Internet un-
ter: http://www.ihk-koeln.de/Horizont_2020.AxCMS 
 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Industrie 4.0: Neues Förder-

programm gestartet 

Am 17. Juni 2014 wurde in Berlin offiziell das neue Technologiepro-

gramm "Autonomik für Industrie 4.0" des Bundesministeriums für Wirt-

schaf und Energie (BMWi) gestartet. Mit dem neuen Programm will das 

BMWi Machbarkeit, Potenziale und wirtschaftlichen Nutzen einer ver-

netzten intelligenten Produktion der Zukunft aufzeigen.  

 Insgesamt 14 Projektverbünde aus Wirtschaft und Wissenschaft haben 

sich bei einem Technologiewettbewerb aus über 100 Einreichungen für 

eine Förderung durch das BMWi qualifiziert. 

Eine begleitende Forschungsmaßnahme soll außerdem zur Identifizie-

rung und Erschließung von Synergiepotenzialen sowie zum raschen 

Transfer und zur Nutzbarmachung erzielter Ergebnisse und Erkenntnis-

se für die betroffene Wirtschaft beitragen.  

Weitere Informationen zum Technologieprogramm "Autonomik für 

Industrie 4.0" und den geförderten Vorhaben stehen zur Verfügung 

unter: www.autonomik40.de. 

Quelle: BMWi 

"Smart Data" - Projekte des 

neuen BMWi-

Technologieprogramms sind 

ausgewählt 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) hat 13 Pro-

jekte zur Förderung im Technologieprogramm "Smart Data - Innovatio-

nen aus Daten" ausgewählt. Daran beteiligt sind innovative Unterneh-

men unterschiedlichster Branchen - über die Hälfte aus dem Mittelstand 

- sowie zahlreiche Forschungsinstitute. Rund 30 Millionen Euro an För-

dermitteln wurden reserviert, wobei das Programm durch Eigenmittel 

der Projektpartner insgesamt rund 55 Millionen Euro umfasst. 

 Das BMWi fördert mit "Smart Data" Forschungs- und Entwicklungspro-

jekte, um den Wachstumsmarkt Big Data für die deutsche Wirtschaft 

besser zu erschließen. Neben den technologischen Arbeiten werden im 

Programm insbesondere auch rechtliche und gesellschaftliche Heraus-

forderungen wie Fragen des Datenschutzes und der Akzeptanz adres-

siert und diskutiert sowie entsprechende Lösungsansätze erarbeitet.  

Die nun ausgewählten Projekte werden im Rahmen der Jahrestagung 

der Gesellschaft für Informatik (GI) am 23. September 2014 in Stutt-

gart öffentlich vorgestellt. Im Rahmen der "Big Data Days", die in Ko-

operation mit der GI und dem Fraunhofer-Verbund für Informations- 

und Kommunikationstechnologien durchgeführt wurden, hatte das 

BMWi am 12. November 2013 den Technologiewettbewerb "Smart 

Data" gestartet. 

Weitere Informationen zum Technologieprogramm sind hier abrufbar. 

Quelle: BMWi 

http://www.bmwi.de/DE/Service/wettbewerbe,did=596106.html
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Atlas der Industrialisierung 

der neuen Bundesländer ver-

öffentlicht 

Iris Gleicke, Beauftragte der Bundesregierung für die neuen Länder und 

Mittelstandsbeauftragte, stellte am 24. Juni 2014 in Berlin den an der 

Universität Rostock entwickelten "Atlas der Industrialisierung der neuen 

Bundesländer" vor. 

 Die Industrie ist seit jeher der Motor der wirtschaftlichen Entwicklung 

Ostdeutschlands. Ihre Bedeutung hat seit der immensen Konsolidierung 

nach der Wiedervereinigung wieder stark zugenommen. Auf der einen 

Seite hat es die ostdeutsche Industrie im letzten Jahrzehnt geschafft, 

den wirtschaftlichen Abstand zu Westdeutschland zu verringern. Auf 

der anderen Seite steht die ostdeutsche Industrie vor immensen Her-

ausforderungen durch Globalisierung, technologischen Wettbewerb, 

demografischen Wandel und insbesondere den Mangel an großen kapi-

talkräftigen Unternehmen. Vor allem aufgrund der fehlenden Konzern-

zentralen ist die Forschungs- und Entwicklungsintensität im Osten 

deutlich geringer. 

Der Industrieatlas thematisiert in kurzen Kapiteln traditionelle Indust-

riezweige und neue Zukunftsfelder mit hohem Wachstumspotenzial 

ebenso wie regionale Cluster und Netzwerkstrukturen. Die Analysen 

wurden für den Vergleich mit dem gesamten Bundesgebiet und dem 

Weltmarkt aufbereitet. 

Quelle: BMWi 

BMWi-Veranstaltungsreihe 

zu Technologieaufgeschlos-

senheit gestartet 

Am 5. Juni 2014 fand in den Räumlichkeiten des BMWi in Berlin die 

Auftaktveranstaltung zum Projekt „Technologieaufgeschlossenheit und 

Innovationsfreundlichkeit in Deutschland“ statt. Ein Schwerpunkt darin 

ist die Förderung der Aufgeschlossenheit der Gesellschaft für neue Tech-

nologien, da dies eine zentrale Rahmenbedingung für eine weiterhin 

hohe Innovationstätigkeit in Deutschland ist. 

 Mit der Veranstaltungsreihe "Technologieaufgeschlossenheit und Inno-

vationsfreundlichkeit in Deutschland" hat das BMWi zusammen mit 

zahlreichen Experten aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Medien 

Handlungsempfehlungen entwickelt, um das gesellschaftliche Interesse 

und die Akzeptanz von neuen Technologien zu erhöhen und Technikbe-

geisterung zu stimulieren. Mit der Projektdurchführung wurden das 

F.A.Z.-Institut und die Technopolis Group beauftragt. 

Im Zeitraum eines Jahres wurden insgesamt fünf Expertenworkshops zu 

den Themen "Mobilfunk", "Grüne Gentechnik", "Nanotechnologie", 

"Smart Home" sowie "Technologieaufgeschlossenheit und Bildung" 

durchgeführt. Zentrale Ergebnisse des Projekts wurden auf der Veran-

staltung "Neue Technologien gehen uns alle an" einem breiten Publi-

kum vorgestellt und diskutiert. Die vollständige Studie wird im August 

2014 vorliegen.  

Quelle: BMWi 

http://www.beauftragte-neue-laender.de/BNL/Redaktion/DE/Downloads/Anlagen/atlas_der_industrialisierung_der_neuen_bundeslaender.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.beauftragte-neue-laender.de/BNL/Redaktion/DE/Downloads/Anlagen/atlas_der_industrialisierung_der_neuen_bundeslaender.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.bmwi.de/DE/Themen/Technologie/rahmenbedingungen,did=583088.html
http://www.bmwi.de/DE/Themen/Technologie/rahmenbedingungen,did=583088.html
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Neue Ausschreibungen BMBF: Richtlinien zur Förderung von Vorhaben zur Evaluation von 

Konzepten und Maßnahmen der Sprachförderung, Sprachdiagnostik 

und Leseförderung im Rahmen der Bund-Länder-Initiative "Bildung 

durch Sprache und Schrift (BiSS)" 

Frist: 15.07.2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von Deutsch-Indischen Forschungs- 

und Entwicklungsprojekten mit Beteiligung von Wissenschaft und 

Wirtschaft (2+2 Projekte) im Themenbereich Medizintechnik im Rah-

men des Deutsch-Indischen Wissenschafts- und Technologiezentrums. 

Frist: 4. August 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Aufruf zum Agendaprozess "Zukunft sichern und gestalten" 

Frist: 31. August 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von Maßnahmen für "Dienstleistungs-

innovation durch Digitalisierung" im Rahmen des Forschungspro-

gramms "Innovationen für die Arbeit von morgen - Forschung für Pro-

duktion und Dienstleistung der Zukunft". 

Frist: 30. November 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Broschüre "Bioökonomie in Deutschland - Chancen für eine 

biobasierte und nachhaltige Zukunft" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Schlaglichter der Wirtschaftspolitik 6/2014 u.a. mit den Themen 

"Internationale Forschungskooperationen unterstützen" und "Die un-

terschätzte Lücke: In Deutschland fehlen zunehmend nicht-

akademische Fachkräfte" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

KfW-Research: Studie "Innovationsfreudige junge Unternehmen sind 

aktiver in Social Media" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand: Sonderheft mit Förderbei-

spielen und Programm-Infos erschienen 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

http://www.bmbf.de/foerderungen/23874.php
http://www.bmbf.de/pubRD/contentloader.pdf
http://www.bmbf.de/de/23725.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/23808.php
http://www.bmbf.de/pub/Biooekonomie-in-Deutschland.pdf
http://www.bmwi.de/Dateien/BMWi/PDF/Monatsbericht/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-06-2014,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-Nr.-59-April-2014.pdf
http://www.zim-bmwi.de/veranstaltungen/innovationstag/it-2014/sonderheft-innovationsmanager.pdf
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Innovationsnachrichten aus der EU 

Europäischer Erfinderpreis 

2014 verliehen 

Das Europäische Patentamt hat am 17. Juni 2014 in Berlin Erfinder und 

Erfinderteams für ihre Beiträge zum sozialen, wirtschaftlichen und 

technologischen Fortschritt mit dem Europäischen Erfinderpreis 2014 

geehrt. Zur Preisverleihung im ehemaligen Kaiserlichen Telegrafenamt 

Berlin waren 500 Gäste aus Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur und Politik 

geladen. 

 Die Preisträger sind:  

 Lebenswerk: Artur Fischer (Deutschland). Mit mehr als 1.100 Pa-

tent- und Gebrauchsmusteranmeldungen ist Artur Fischer einer 

der produktivsten Erfinder der Welt. Seine nach ihm benannte Er-

findung des Spreizdübels bzw. "Fischer-Dübels" revolutionierte 

1958 die Baubranche und wurde seither weltweit milliardenfach 

eingesetzt.  

 Industrie: Koen Andries (Belgien), Jérôme Guillemont (Frankreich) 

und Team. Das Team wurde für seinen Beitrag zur Entwicklung 

des ersten neuen effektiven Tuberkulose-Medikaments in 40 Jah-

ren ausgezeichnet.  

 Kleine und mittlere Unternehmen (KMU): Peter Holme Jensen, 

Claus Hélix-Nielsen und Danielle Keller. Das dänische Team erhielt 

den Preis für seine Erfindung einer mit Aquaporinen beschichteten 

Membran für die Wasseraufbereitung, mit der Wasser ohne gro-

ßen Energiebedarf gereinigt werden kann.  

 Forschung: Christofer Toumazou (Vereinigtes Königreich) gewann 

mit seiner Erfindung eines DNA-Schnelltests, der das Genom eines 

Menschen innerhalb von Minuten ohne die bisher erforderlichen 

Laboranalysen entschlüsseln kann - ein Meilenstein auf dem Weg 

zu einem innovativen Gesundheitswesen mit vorbeugendem Cha-

rakter.  

 Außereuropäische Staaten: Charles W. Hull (Vereinigte Staaten) 

erhielt seinen Erfinderpreis für die Erfindung des 3D-Drucks - ei-

ner Technologie, die derzeit in zahlreichen Bereichen eingesetzt 

wird und eine wahre Revolution in der industriellen Produktion 

ausgelöst hat. 

 Publikumspreis: Masahiro Hara, Takayuki Nagaya und Team (Ja-

pan) Er ist aus unserem Alltagsleben kaum noch wegzudenken: 

der QR-Code ("Quick Response Code"). Der QR-Code verbindet 

mittels einer App auf dem Smartphone oder Tablet die physische 

mit der virtuellen Welt. 

Quelle: Europäisches Patentamt 

http://www.epo.org/learning-events/european-inventor_de.html
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EU startet weltweit umfang-

reichstes Programm für zivile 

Robotik 

Anfang Juni 2014 hat die Europäische Kommission gemeinsam mit 180 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen (unter dem Dach der  

euRobotics) das weltweit größte Forschungs- und Innovationsprogramm 

im Bereich der zivilen Robotik auf den Weg gebracht. Mit dieser – 

„SPARC“ genannten – industriepolitischen Initiative der EU, die sich auf 

Fertigung, Landwirtschaft, Gesundheitswesen, Verkehr, zivile Sicherheit 

und Haustechnik erstreckt, soll Europas Stellung auf dem globalen Ro-

botikmarkt (der voraussichtlich bis 2020 ein Volumen von 60 Milliarden 

Euro pro Jahr erreichen wird) gestärkt werden. 

 Die Initiative soll über 240.000 Arbeitsplätze in Europa schaffen und 

den Anteil Europas am Weltmarkt auf 42 Prozent erhöhen (ein Zu-

wachs von vier Milliarden Euro pro Jahr). Die Europäische Kommission 

wird 700 Millionen Euro investieren, der Beitrag der euRobotics liegt 

bei 2,1 Milliarden Euro. 

Mit dem Einsatz der Robotik können Unternehmen ihre Fertigung in 

Europa halten, die sie andernfalls in Niedrigpreisländer verlagert hät-

ten. Das Potenzial der Robotik reicht jedoch weit über die Fabrik hin-

aus: sie unterstützen Krankenschwestern, inspizieren gefährliche 

Kraftwerke und übernehmen mühsame Arbeiten in der Landwirtschaft. 

Autonome Kraftfahrzeuge und Dronen sind weitere Beispiele für die 

Anwendung von Robotern. (siehe „Was Roboter für Sie tun können“). 

Quelle: Europäische Kommission 

EU und EIB-Gruppe wollen 

Investitionen bis zu 48 Milli-

arden Euro für Forschung 

ermöglichen 

Die Europäische Kommission und die Europäische Investitionsbank 

(EIB)-Gruppe bringen neue Finanzinstrumente und Beratungsdienste an 

den Start. Diese sollen innovativen Unternehmen den Zugang zu Kapital 

erleichtern. Unter der Bezeichnung „InnovFin – EU-Mittel für mehr Inno-

vation“ sollen die neuen Produkte in den nächsten sieben Jahren Investi-

tionen von über 24 Milliarden Euro in Forschung und Innovation (FuI) 

ermöglichen. Damit soll ein Investitionseffekt von bis zu 48 Milliarden 

Euro möglich sein. 

 "InnovFin – EU-Mittel für mehr Innovation“ wird verschiedene Produk-

te umfassen – von Garantien für Finanzintermediäre über Direktdarle-

hen an Unternehmen bis hin zu Beratungsleistungen. Die Förderung 

richtet sich an FuI-Projekte, die an Horizont 2020 teilnehmen. In Be-

tracht kommen sehr kleine Vorhaben genauso wie Großprojekte. 

InnovFin Large Projects (Großprojekte) erleichtert den Zugang zu Risi-

kokapital vornehmlich für größere Unternehmen, Universitäten und 

öffentliche Forschungseinrichtungen, FuI-Infrastruktureinrichtungen. In 

die Förderung eingeschlossen sind auch Projektträger, die „First-of-a-

kind“-Projekte und Demonstrationsprojekte in industriellem Maßstab 

durchführen. Die Europäische Investitionsbank vergibt Darlehen zwi-

schen 25 Millionen Euro und 300 Millionen Euro direkt an die Empfän-

ger. 

http://www.eu-robotics.net/membership/list-of-members/
http://www.eu-robotics.net/membership/list-of-members/
http://sparc-robotics.eu/
http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-14-386_en.htm
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InnovFin MidCap Growth Finance (Wachstum für Midcap-

Unternehmen) bietet vorrangige und nachrangige FuI-Darlehen oder 

Garantien. Dieses Produkt soll in erster Linie größeren innovativen 

Midcap-Unternehmen (bis 3 000 Mitarbeiter), aber auch KMU den 

Zugang zu Finanzierungen erleichtern. Die Europäische Investitions-

bank vergibt Darlehen zwischen 7,5 Millionen Euro und 25 Millionen 

Euro direkt an die förderfähigen Empfänger. 

InnovFin MidCap Guarantee (Garantien für Midcap-Unternehmen) 

bietet Garantien oder Eventualkredite zwischen 7,5 Millionen Euro und 

25 Millionen Euro, um vor allem größeren innovativen Midcap-

Unternehmen (bis 3 000 Mitarbeiter) den Zugang zu Finanzierungen zu 

erleichtern. Die Partnerinstitute erhalten eine Garantie, dass ein Teil 

ihrer potenziellen Verluste von der EIB besichert wird.  

InnovFin SME Guarantee bietet Garantien oder Rückgarantien für 

Fremdkapitalfinanzierungen zwischen 25 000 Euro und 7,5 Millionen 

Euro, um innovativen KMU und kleinen Midcaps (bis 499 Mitarbeiter) 

den Zugang zu Finanzierungen zu erleichtern. Für die Umsetzung ist 

der Europäische Investitionsfonds zuständig, der das Produkt über Ban-

ken und Finanzinstitute weiterleitet. Die Partnerinstitute erhalten eine 

Garantie, dass ein Teil ihrer potenziellen Verluste aus den Fremdkapi-

talfinanzierungen vom EIF besichert wird. 

Quelle: EIB 

 

Neue Ausschreibungen EUREKA: Gemeinsame Ausschreibung von Österreich, Deutschland und 

der Schweiz für Kooperationsprojekte im Bereich von Forschung und 

Entwicklung (FuE) 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: CALL FOR PROPOSALS FOR ERC ADVANCED GRANT 

Frist: 21. Oktober 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

Europäische Kommission: Magazin Unternehmen & Industrie "Energie-

kosten und Vorschriften gefährden die EU-Aluminiumindustrie" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: Magazin Unternehmen & Industrie "Die eu-

ropäischen Satellitenprogramme Galileo und Kopernikus – Sprungbrett 

für die EU-Industrie" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Investitionsbank: Bericht über die Förderung von KMU 

2013 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://www.eureka.dlr.de/_media/D-A-CH_Call.pdf
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/erc-2014-adg.html
http://ec.europa.eu/enterprise/magazine/articles/sustainable-industry-innovation/article_11117_de.htm
http://ec.europa.eu/enterprise/magazine/articles/sustainable-industry-innovation/article_11114_de.htm
http://www.eib.org/attachments/thematic/sme_report_2013_en.pdf
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Kurzmeldungen aus aller Welt 

Erster Spatenstich für das 

European Extremely Large 

Telescope 

Am 19. Juni fand der erste Spatenstich statt, der den nächsten Meilen-

stein auf dem Weg zum European Extremely Large Telescope der Euro-

päischen Südsternwarte legt. Zur Vorbereitung des Baus des größten 

Teleskops der Welt für das sichtbare Licht wurde ein Teil des 3000 Meter 

hohen Berggipfels des Cerro Armazones gesprengt, um ihn einzuebnen. 

 Die Bauarbeiten auf dem Cerro Armazones haben im März 2014 be-

gonnen und werden Schätzungen nach 16 Monate dauern. Diese bein-

halten den Bau und Instandhaltung einer gepflasterten Straße und den 

Bau der Plattform auf dem Gipfel.  

Man erwartet, dass das riesige Teleskop die Erforschung völlig unbe-

kannter Gebiete des Universums erlauben wird – es wird „Das größte 

Auge auf den Himmel“ sein. 

Quelle: Kooperation International 

Frankreich: Gesetzentwurf 

für die Gestaltung der Ener-

giewende 

Der französische Ministerrat hat auf Vorschlag der Umweltministerin 

ein Gesetzesvorhaben für ein neues französisches Energiemodell ange-

nommen. Die erfolgreiche Gestaltung der Energiewende ist demnach 

eines der wichtigsten Projekte von Staatspräsident François Hollande. 

 Ziel des Vorhabens ist es, nicht nur gegen die Erderwärmung und für 

geringere Energiekosten (aktuell mehr als 65 Milliarden Euro in Frank-

reich) zu kämpfen, sondern durch "grünes" Wachstum auch gegen die 

Arbeitslosigkeit, für neue Technologien, saubere Verkehrssysteme und 

Energieeffizienz zu handeln. Auch die Wettbewerbsfähigkeit der Unter-

nehmen sowie die Lebensqualität der Bevölkerung sollen durch die 

geplanten Maßnahmen steigen. Ziel ist es unter anderem, 100.000 

Stellen in drei Jahren zu schaffen.  

Der Entwurf verfolgt fünf konkrete Ziele:  

 Bis 2030 soll die Emission von Treibhausgasen den europäischen 

Vorgaben entsprechend um 40 Prozent gesenkt werden. 

  Bis 2030 sollen 30 Prozent weniger fossile Energiequellen ver-

wendet werden. 

 Bis 2025 sollen nur noch 50 Prozent der Elektrizität aus Atom-

energie gewonnen werden (aktuell 73 Prozent). 

 Bis 2030 sollen 32 Prozent des Energieverbrauchs aus erneuerba-

ren Energiequellen gewonnen werden. 

 Bis 2050 soll der Energieverbrauch halbiert werden. 

Quelle: Kooperation International 

http://www.eso.org/public/germany/teles-instr/e-elt/
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Technologietrends in Deutschland und weltweit 
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